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Ein Blick vom Westen auf das Abffertigungsgebàude und die
aligemeinen Verwaitungsanlagen

sechs PTVs geplant.
Der Fluggastweg f Ur ankommende wie auch abreisende Fiuggâste bewegt sich in ge-

rader Linie und auf derseiben Ebene; der zu FuB zurUckzulegende Weg betrâigt maxi-
mal 85 m - wesentiich kUrzer ais die international vorgesehriebene Norn.

Parkmbgl ichkei ten

Eine dreistackige Parkgarage (Grundflâche ca. 370 m x 90 m) bietet Platz für
2500 Autos. Weitere Parkmbglichkeiten für Taxis und Omnibusse bestehen zu beiden
Seiten der Flughafen-Zufahrt, und zahlreiche Abstellp1âtze fiir Betriebsangehbri-
ge sind zu beiden Seiten der Parkgarage vorgesehen. Fiir nicht im Abfertigungsge-
bi4ude tâtige Arbeitnehmer, fiir Wartungspersonal usw. gibt es Parkplitze bei den
Anlagen ihrer jeweiligen Arbeitgeber.

Insgesamt bestehen Parkm5glichkeiten flir schâtzungsweise 6000 Wagen.

Neues Enteisungsverfahren

Ais erster Flughafen der Welt hat Mirabel die Enteisungsanlagen zwischen den
beiden ersten Start- und Landebahnen angeordnet und nicht wie iiblich bei den ein-
zeinen Flugzeugabstellplâtzen. Dadurch 1â8t sich die Enteisungsflilssigkeit leicht
zum, wiederholten Gebrauch wiedergewinnen, was auch eine umweltfreundliche Mag-
nahme darstellt.

Zufahrt zui Flughafen

Bis auf weiteres stehen fiir die Zufahrt nach Mirabel mindestens sechs Autostra-
B3en und ein vollintegriertes 8ffentliches Verkehrssystem zur Verfiigung (mehr
ais 30 fahrplanmâSige Omnibusse im Pendelverkehr zwischen Montreal und den bei-
den Flughâfen Mirabel und Dorval).

Für 1980 ist der Bau eines Schnellverkehrssystems geplant, bei dem Züge mit
elektrischem Antrieb und einer Stundengeschwindigkeit von mehr ais 160 km die
Entf ernung vom Montreaier Stadtkern nach Mirabel in einer haîben Stunde zurückle-
gen sollen; die Bahnkarper dieses Verkehrssystems werden direkt durch das Abfer-
tigungsgebâ4ude in Mirabel filhren.
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